
Ländern bis zum Jahre 1980. Wir erweitern die wissenschaftlich-technische 
Zusammenarbeit, den Austausch auf den Gebieten der Bildung, der Kultur 
und Kunst, entwickeln immer breitere Kontakte zwischen den gesellschaft­
lichen Organisationen, den Betrieben, Städten und Bezirken. Das alles bringt 
unseren beiden Ländern immer größeren Nutzen, es schafft zahlreiche dauer­
hafte Bindungen, vertieft unsere Freundschaft! (Anhaltender Beifall.)

Verehrte Delegierte, liebe Freunde! Eines der Hauptziele, das wir gemein­
sam konsequent anstreben, ist die Festigung der Sicherheit und des Friedens 
in Europa, seine Gewährleistung für die ganze weitere Zukunft.

Der Weg zu diesem Ziel führt über die Materialisierung des Prozesses der 
Entspannung, über die Einstellung des Wettrüstens, über Gespräche und 
Vereinbarungen zwischen Staaten mit unterschiedlicher Gesellschaftsordnung 
auf der Grundlage der Prinzipien der friedlichen Koexistenz. Diesen Kurs be­
kräftigte nachdrücklich der XXV. Parteitag der KPdSU, er fand seine Bestäti­
gung auf den Parteitagen anderer Bruderparteien, darunter auf Ihrem gegen­
wärtigen IX. Parteitag. Heute und in der Zukunft ist der Fortschritt der Welt 
auf diesem einzig richtigen Weg eng mit dem Kampf um die Verwirklichung 
des erweiterten Friedensprogramms verbunden, das von Genossen Leonid 
Breshnew, dem führenden Streiter für seine Durchsetzung, entwickelt 
wurde.

Von größter Bedeutung für unseren Kontinent ist die volle Verwirklichung 
der Grundsätze und Festlegungen der Schlußakte der europäischen Sicher­
heitskonferenz, die durch die führenden Repräsentanten von 35 Staaten unter­
zeichnet wurde.

Polen ist ebenso wie die anderen sozialistischen Länder bestrebt, hierzu 
durch all seine Aktivitäten auf dem europäischen Kontinent, darunter auch 
durch die weitere Normalisierung der Beziehungen mit der Bundesrepublik 
Deutschland, beizutragen. Die Vertiefung des Prozesses der Normalisierung 
der Beziehungen auf der Grundlage der abgeschlossenen Verträge und ihrer 
strikten Einhaltung sowie in Übereinstimmung mit Geist und Buchstaben der 
Schlußakte von Helsinki ist integraler Bestandteil der Friedenspolitik der 
sozialistischen Staatengemeinschaft. Dies ist von großer Bedeutung für die 
Vertiefung der Entspannung in ganz Europa. (Starker Beifall.)

Der Friedenskurs der Gemeinschaft erfreut sich wachsender Unterstützung 
durch die Völker. Er fördert die Schaffung einer großen Koalition des Frie­
dens, in der auf dem Boden der Verteidigung dieses höchsten Gutes sich die 
Bestrebungen aller fortschrittlichen, demokratischen und realistischen Kräfte 
vereinen. Es unterliegt keinem Zweifel, daß der Kurs auf Entspannung immer 
größeres Verständnis und immer breitere Unterstützung findet - ungeachtet
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